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Im oberen Drittel öffnet sich der dünne Bronzestab und gibt zwei Menschen frei,
die sich mit ausgebreiteten Armen Stirn an Stirn gegenüberstehen.

Ohne diese Öffnung wäre es nur ein Metallstab, aber durch die beiden Köpfe wird
der Stab menschlich und mit den weit ausgebreiteten Armen zum Kreuz. Nicht weil
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hier jemand gekreuzigt worden wäre, sondern weil sich zwei Menschen „in der
Klemme“ beistehen, sich berühren, stützen und halten. Herz an Herz stärken sie
sich, Hand in Hand gleichen sie waagrecht die vertikale Spannung aus, die aus der
Tiefe in ihre Körper aufsteigt und durch ihre emotionale und körperliche Zuneigung
Stirn an Stirn überbrückt wird.

Tief schauen sie sich in die Augen, ergründen gegenseitig die Tiefen und Abgründe
des anderen. Es ist ein ungewöhnliches Haltgeben und Aushalten. Es ist ein
Hingeben in einer außerordentlichen Nähe. Eine Art Umarmung und sich Schenken
in einer Notsituation, in der keine Umarmung mehr möglich ist, aber dennoch ein
hilfreiches Da-Sein in existenzieller Einsamkeit. Die geöffneten, sich nicht
festhaltenden, in der behutsamen Berührung aber dennoch nahen Hände
signalisieren die Achtung und Wertschätzung des anderen als auch die
Bereitschaft, jederzeit helfen zu können. Es ist die Erfahrung eines menschlichen
Gegenübers auf Augenhöhe und in der vollumfänglichen körperlichen
Wahrnehmung von den Zehen bis zum Kopf, emotional mit den Herzen und geistig
mit den Gedanken verbunden.

Durch das fast übergangslose Hervortreten der beiden Personen aus dem langen
Stab erhält der verzweifelte Hilferuf des Psalmisten „Aus den Tiefen rufe ich, Herr,
zu dir!“ (Ps 130,1ff) und seine Bitte um Beachtung und Erhörung neue Aktualität.
Die Hoffnung der Seele auf das Kommen des Herrn und sein verzeihendes Wort
findet im Gegenüber bereits Erfüllung. Jesus ist in unsere Tiefen hinabgestiegen,
um uns in all unseren Schmerzen, Leiden und einsamen Toden beizustehen.

Das außergewöhnliche Vortragekreuz mit zwei einander zugewandten
Gekreuzigten ist auch bereits Antwort auf den Ruf Jesu in seiner Todesstunde:
„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen, bleibst fern meiner Rettung,
den Worten meines Schreiens? Mein Gott, ich rufe bei Tag, doch du gibst keine
Antwort; und bei Nacht, doch ich finde keine Ruhe.“ (Ps 22,2-3) Denn da ist ein
Gegenüber, das die Einsamkeit erträglicher macht, die Schreie hört, im Mitgefühl
und Mitleiden Zuversicht schenkt. In der zweiten Person wird die Caritas sichtbar,
die wertschätzende und helfende Liebe gegenüber allen Notleidenden und
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Benachteiligten.

Der gespiegelte Gekreuzigte macht die Haltung der hingebenden Nächstenliebe
sichtbar und verdeutlicht, im eigenen Tun und Handeln gegenüber den
Mitmenschen stets Jesu Ruf in die Nachfolge zu hören und letztlich Christus selbst
in den Mitmenschen zu begegnen und zu dienen.

Patrik Scherrer, 03.03.2023
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